Kreis⸗Blatt 


Bezugspreis monatlich 1.50 Danziger Gulden. 


für den Kreis Gr. Werder 


Nr. 43 f 


5 Bekanntmachungen des Landratsamtes 
a und des Kreisausſchuſſes. 
W 


Anweiſung für die Polizeibehörden betreffend 
Maßregeln gegen Trunkenbolde. 


1. Dem Trunke ergebene Perſonen, die wegen Trunkſucht entmündigt 
oder von der Grtspolizeibehörde wiederholt unter Hinweis auf 
die nachſtehend bezeichneten Folgen ſchriftlich oder zu Protokoll 
erfolglos verwarnt worden find, iſt im Wege polizeilicher Derfü- 
gung zu eröffnen, daß ſie als Trunkenbold bezeichnet würden; es 
iſt ihnen gleichzeitig das Betreten von Gaſt- und Schankwirt⸗ 
ſchaften zum Genuß oder zum Mitnehmen geiſtiger Getränke, 
unter Androhung einer Swangsſtrafe für jeden Fall der Zuwider- 
handlung, zu unterſagen. 

2. Die Namen der als Trunkenbolde bezeichneten Perſonen find den 
Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften und den Branntweinkleinhändlern 
des Ortspolizeibezirks gleichzeitig mit Erlaß der polizeilichen Der- 
fügung (1) oder alsbald nach Uebernahme oder Eröffnung des 
betreffenden Geſchäfts ſchriftlich unter ausdrücklichem Hinweis auf 
die Polizeiverordnung vom 26. Mai 1882 (Amtsblatt S. 163) 
mitzuteilen. Die Gaſt⸗ und Schankwirte und die Branntweinklein⸗ 
händler haben die Namen auf ausdrückliche poli zeiliche Anordnung auf 
einer Liſte in ihrem Lokal uſw. auszuhängen. Die Ortspolizeibehörden 
haben ſich in geeigneter Weiſe von der Befolgung dieſer Anord- 
nung zu überzeugen. N 

. Dem Ermeſſen der Ortspolizeibehörden bleibt es übe rlaſſen, auch 
den benachbarten Ortspolizeibehörden die Namen der als Trunken⸗ 
bold bezeichneten Perſonen mitzuteilen. Dieſe Behörden haben als» 
dann, ohne daß eine nochmalige Verwarnung erforderlich iſt, nach 
Nr. 1 und 2 dieſer Anweiſung zu verfahren. 

4. Die Ortspolizeibehörden haben über die von ihnen als Trunken⸗ 

bold erklärten Perſonen eine Liſte zu führen. b 

Alljährlich iſt eine Nachprüfung vorzunehmen. Perſonen, die 
während des letztvergangenen Jahres Beſſerung gezeigt haben, 
können von der Liſte geſtrichen werden. Von der Streichung ſind die 
betreffenden Perſonen ſelbſt, die Gaſt⸗ und Schankwirte und Brannt⸗ 
weinkleinhändler des Ortspolizeibezirks, ſowie nötigenfalls die be⸗ 
nachbarten Grtspolizeibehörden, in Kenntnis zu ſetzen. 

Danzig, den 6. November 1915. 

Der Regierungs-Präſident. i 

Vorſtehende Anweiſung bringe ich hiermit den Grtspolizeibe⸗ 
hörden in Erinnerung und erſuche, daß darin bezeichnete Verfahren 
zu beachten. Auch weiſe ich auf die Polizeiverordnung des Regierungs- 

Präſidenten vom 26. 5. 1887 betreffend: die Verhütung des Uliß⸗ 

brauchs geiſtiger Getränke (Amtsblatt 1882 S. 165) hin. 

Tiegenhof, den 12. Oktober 1924. 


Der Landrat. 


* 


Nr. — 
Grundſätze 
für die Entſchädigung der mit Geſchäften der Steuerverwaltung 
betrauten Gemeinden. 
Auf Grund des § 8. Abſ. 2, 5 des Steuergrundgeſetzes wird 
beſtimmt: 8 h 
1. Die Gemeinden der Freien Stadt Danzig werden mit nachſtehen⸗ 
den Geſchäften der Steuerverwaltung betraut: 

a) Durchführung der Perſonenſtandsaufnahme, 

b) der Aushändigung der Steuerbücher, 

c) der Aufſtellung von Veränderungsnachweiſungen. 

Als Entſchädigung erhalten Sie: 

a) bei der Perſonenſtandsaufnahme für Verteilung, Abholung und 
Durchſicht auf vollſtändige Ausfüllung ſowie ſortierte Ablieferung 
der Formulare an die Steuerverwaltung 5 P für jede Haus» 
haltsliſte, 5 

b) für die Aushändigung der Steuerbücher 1 P pro Buch, für die 
Ausſtellung und Aushändigung von Steuerbüchern zuſammen 
2 P pro Steuerbuch; . 

ch für die Aufſtellung von Veränderungsnachweiſungen über An-, Abs 
und Umzugsmeldungen ı P pro Point der Nachweiſung. 
Die hierfür. erforderlichen Vordrucke werden unentgeltlich “ges 
liefert. 


Neuteich, den 23. Oktober 


1924 


2. Bei Uebertragung anderer als der unter 1) bezeichneten Geſchäfte 
wird die Entſchädigung vom Landesſteueramt in entſprechender 
Höhe feſtgeſetzt. Wird den Gemeinden die bloße SHuſendung (Su⸗ 
ſtellung) von Aufforderungen zu Steuererklärungen, Steuerbeſchei⸗ 
den (Steuerfeſtſetzungen) oder dergl. übertragen, jo ſoll die Ent- 
ſchädigung für jede Zuſendung (Suſtellung) den Satz von 50% 
der Gebühr nicht überſteigen, die für die Beförderung eines ein⸗ 
fachen Briefes im Grtsverkehr zu entrichten geweſen wäre. 

Für die Einziehung von Steuern erhalten die Gemeinden keine 
weitere Entſchädigung, ſondern lediglich die geſetzlichen Ein 
ziehungsgebühren. 3 

4. Für die Annahme von Steuern durch gemeindliche Steuerannah⸗ 

meſtellen wird eine Entſchädigung nicht gewährt. 


Danzig, den 8. Gktober 1924. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 


Sahm. Dr. Frank. 
Veröffentlicht! 


Tiegenhof, den 14. Oktober 1924. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreis ausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 


1 


Nr. 8. 
Erinnerung betr. Cohnſummenſteuer für Monat 
Huguſt 1924. 

Die Herren Grtsvorſteher in: 
Altenau, Altendorf, Beiershorſt, Broeske, Grenzdorf A, Grenz— 
dorf B, Jankendorf, Ließau, Kl. Mansdorferweide, Neulanghorſt, 
Neunhuben, Neuteicherwalde, Schöneberg, Schönhorſt, Trampenau, 
Trappenfelde und Dierzehnhuben | 
werden hiermit nochmals an Einreichung des Lohnſummenſteuerver- 
zeichniſſes für Monat Auguſt beſtimmt innerhalb 5 Tagen 
erinnert. Der Steuerbetrag iſt in gleicher Stift an die Kreiskom⸗ 
munalkaſſe hierſelbſt abzuführen. N 
Tiegenhof, den is. Oktober 1924. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes des 
Kreiſes Gr. Werder. 
Nr. 4 


Koſten der Gemeindewahlen. 


Die Herren Ortsvorſteher, welche noch mit der Erledigung 
meiner Verfügung vom 11. September d. Is. (Kreisblatt Nr. 58) 
betreffend Koſten der Gemeindewahlen ſäumig ſind, werden noch⸗ 
mals an Zahlung der Beträge an die Kreiskommunalkaſſe beſtimmt 
bis zum 50. 8. Mits. erinnert, andernfalls zwangsweiſe Ein— 
ziehung erfolgen muß. 

Tiegenhof, den 16. Oktober 1924. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 


des Kreiſes Gr. Werder. 
Rr. 3 


Gemeinderechnungen für 1923. 

Diejenigen Herren Gemeindevorſteher, welche noch mit der Ein⸗ 
reichung des Feſtſtellungsbeſchluſſes der Gemeinderechnung für 1925 
gemäß meiner Kreisblattverfügung vom 18. Juni d. Is. (Kreis⸗ 
blatt Nr. 26) ſäumig find, werden hievan mit Friſt von 14 
Tagen erinnert, andernfalls namentliche Erinnerung durch das 
Kreisblatt erfolgt. 

Tiegenhof, den 16. Oktober 1924. 8 

Der Horjigende des Areisausſchuſſes 


des Hreifes Gr. Werder. 


Nr. 6. a 
Wandergewerbeſcheine. 


Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom 19. Sep⸗ 
tember d. Is. (Kreisblatt Nr. 59) erinnere ich an baldige Aufnahme 
und Einreichung der Anträge auf Erteilung von Wandergewerbe— 
ſcheinen für 1925. 8 

Tiegenhof, den 15. Oktober 1924. 

Der Landrat. 


Nr. 2; 
Oſtdeutſche Monatshefte. 


Don dem Derlage der Oſtdeutſchen Monatshefte iſt ein Sonder⸗ 
heft über Danzig herausgegeben worden, welches mit Kückſicht 
auf ſeinen für uns Freiſtadtbewohner ſehr wertvollen und intereſſanten 
Inhalt zur Beſchaffung nur wärmſtens empfohlen werden kann. Der 
Preis wird ſich auf etwa einen Gulden pro Stück ſtellen. 

Etwaige Beſtellungen auf dieſes Heft bin ich bereit, bis zum 
50. d. Mts. entgegenzunehmen. 

Tiegenhof, den 8. Oktober 1924. 

Der Landrat 


NF 8. 


Beſtätigung von Gemeindevorſtehern uſw. 
Auf Grund der gemäß dem Geſetz vom 4. 4. 1924 ftattgebabten 
Wahlen ſind als Gemeindevorſteher, Schöffen und ſtellvertretende 

Schöffen von mir beſtätigt worden: ’ 


x a. Gemeindevorſteher De 

8 b. 8 0 

8 / c. Schöffen Neuwahl 

Gemeinde 5 hello. Schöffen oder 

al, . : ; 3 Wieder⸗ 

Bi Suname Vorname Stand wahl 

1 2 3 4 5 6 

ı | Beiershorft b. Weiß Johannes Hofbeſitzer [Wiederw. 
c. Wall Heinrich 5 Neuwahl 
d. Moede Andreas 10 Wiederw. 

2 Neukirch a. Janßon Hans Hofbeſitzer Neuwahl 

3 Niedau b. Schroedter Richard Nofbeſitzer [Wiederw. 
c. Kroll Albert Lehrer Neuwahl 
d. Entz Hans Landwirt 17 


Tiegenhof, den 20. Oktober 1924. 
Der Landrat 


als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Dr. Kramer. 


Nr. 9. 


Gebühren der Hebammen. 


Seitens der Bezirkshebammen wird lebhaft darüber Klage ges 


führt, daß ſie auf die Entrichtung der ihnen zuſtehenden Gebühren 


oft un verhältnismäßig lange warten müſſen. Eine ſolche Benachteili⸗ 
gung iſt unbillig und nur geeignet die Arbeitsfreudigkeit der Heb⸗ 
ammen zu ſtören. Es wird hiernach dringend erſucht, die Forderun⸗ 
gen der Hebammen unverzüglich zu begleichen. Soweit es nicht ge 
ſchieht, werden die Beträge zwangsweiſe eingezogen werden. 

Die Oitsbehörden werden gebeten, Vorſtehendes ſogleich zur 
allgemeinen Kenntnis zu bringen. 


Tiegenhof, den 17. Oktober 1924. 


Kreiswohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 
Nr. 10. 


Nachtrag 


zum Tarif für die Fähren über die NRogat vom 26. März 1923 
(Staatsanzeiger vom 7. April 1923, S. 265). 


. a Guldenpfg. od. Goldpfg. 
1. Die Fährgeldſätze werden im Abſchnitt 
A wie folgt feſtgeſetzt: 


a) bei | (Perfonen) . 5 et uf 5 
b) bei Il 1 a (Großdieh loſe 7) . „% . 20 15 
c) „U ıb (Großvieh im Geſpann) . „33 25 
ene er 5 
S s eri), N 5 
in (Kraftrad e) 120 15 


g) „IV (Kraftwagen u. dergl.) 
Nr, Gohnder u, dergl.) „ 5 
2, 500 1 erhält hinter dem Abſchnitt C (Befreiungen) folgenden 
uſatz: 
D) Allgemeine Beſtimmungen: 

1. Die Sätze im Abſchnitt A bezeichnen den in Guldenpfennigen 
bezw. Goldpfennigen zu zahlenden Betrag. Die Sahlung 
kann in Danziger oder deutſchen Fahlungsmitteln erfolgen. 

5. Dieſer Nachtrag tritt anftelle des Tarifes vom 26. März 1923 
von ſofort in Kraft. 
4. Für die neu eingerichtete Fähre über den Bieberzug gelten die⸗ 
ſelben Tarifſätze wie für die Nogatfähren. 
Danzig, den 11. Oktober 1924. 
5 Der Senat. 
Veröffentlicht! 


Tiegenhof, den 20. Oktober 1924. 
Der Landrat. 


Nr. II. 


Steueranteile der Gemeinden. 

Seitens der Freiſtadtſteuerkaſſe ſind als Anteile der Gemeinden 
a) an der Gewerbeſteuer für die Monate Juli / Auguſt 1924 
b) an der Lohnſteuer für den Monat September 1924 
c) an den Einkommenſteuervoraus zahlungen für Monat Septbr. 1924 
die in der nachſtehenden Nachweiſung angegebenen Beträge über— 
wieſen worden. 

Die Beträge find in der aus den Spalten 2 und s erſichtlichen 
Höhe auf Kreisſteuern verrechnet oder auf Gemeindekonto überwieſen. 


Eine Davon 
Ge⸗Lohn⸗kommen⸗ Sum⸗ 


werbe⸗ fteuer | feuer | ma 


Gemeinde 


2 


Altebabfe 
Altenau 
Altendorf 
Altmünſterberg 
Altweichſel 
Barenhof 
Bärwalde 
Barendt 
Beiershorſt 
10 Bieſterfelde 
11 | Blumſtein 

12 | Bröske 

13 Brodſack 

14 | Brunau 

15 | Damerau 

16 | Dammfelde 
17 | Eichwalde 

18 | Einlage 

19 | Fürſtenau 

20 | Fürſtenwerder 


2132 


O OO AO 


55250 


21 | Gnojau 1447 

22 | Grenzdorf A 170 90] 9710 
23 | Grenzdorf B 474 

24 Balbſtadt 322 
25 Herrenhagen 133 

26 | Heubuden 504 

27 Holm 260 

28 | Irrgang 103 

29 | Jankendorf 79 

30 | Jungfer 647 

31 | Kalteherberge 190 
32 | Kaminfe 155 

33 | Kalthof 1311] 10|1933|38 
34 | Keitlau 22391025659 
35 | Krebsfelde 358 
36 | Kückwerder 123 
37 | Kunzendorf 1110 

38 | Ladekopp 799 

39 | Lakendorf 393 

40 | Gr. Leſewitz 544 

41 Kl. Leſewitz 505 91 17/09 
42 | Leske 205.48 

43 | Gr. Lichtenau 914 

44 | Kl. Lichtenau 810 

45 Lindenau 669 

46 | CLießau 1349 

47 [Lupus horſt 568038 

48] Marienau 1022 60 

49 Gr. Maus dorf 594 

50 | Kl. Mausdorf 255 

51] Hl. Mausdorferw 49 

52] Mielenz 594 

53] Mierau 323 

54] Gr. Montau 436 

55 | Hl. Montau 477 

56] Neudorf 61 

57 Neulanghorſt 15 

58] Neunhuben 92 

59 | Neumünſterberg 1333 

60 | Neuſtädterwald 207 

61 Neuteichsdorf 423 

62 | Neuteicherhinterfeld 127 

63 | Neuteicherwalde 230 

64 | Neukirch 703 

65 Niedau 211 

66 | Orloff 27481 

67 | Orlofferfelde 168 

68 | Palſchau 677 

69 | Parſchau 195 


Kopf wie vor. 


70] Petershagen 36 113 1960 345 |345 
71 ieckel 18 429 99 546 47072 7538 
72J Pietzkendorf 144 11 61 216 1065210948 
730 Platenhof 105 236 341 41 
74] Pletzendorf 210610100 82.10 82110 
75] Pordenau 54 53 1300 1237 237 
76] Prangenau 55 55 55 
77| Rehwalde 21 | 65 | sel | se 
78] Reimerswalde 344 154 188 188 
79 Reinland 36 28 124 188 188 
80] Roſenort 18 35 137 190 190 
81] Rückenau 79 91030 170/30 170/30 
82] Schadwalde 144 172 [303 619 619 
83] Scharpau 11 58 69 69 
84] Stadtfelde 23 157 180 180 
85] Schöneberg 871.06] 719 655 2248 06 1202 7301042 .33 
86 Schönhorft 1107 450 557 557 
87J Schönſee 90 123 835 | 1048 998 32 49/68 
88] Schönau 120 355 475 475 
89] Simonsdorf 1980 740 310 fr 1009 6023840 
90] Stobbendorf 5 70 3 7003] 70.03 
91] Stuba 43 150 197 193 
92] Tannſee 108 127 462 697 697 
93] Tiege 54 13 382 526 526 
94] Ciegenhagen 18 [119] 227 [364] 364 
95] Tiegenort 317188] 157 104| 57888 413|81}165!07 
96] Tragheim 61) [475 536 536 
971 CTralau 36 82] 128 246 246 
98] Trampenau 45 69 [114 114 
99 Trappenfelde 21 69 90 90 
100 Vogtei 5 26 31 31 
101] Walldorf 45 15 37 96] 9796| 97196 
102] Warnau 18 89 455 562 562 
103] Wernersdorf 54 236 560 850 850 
104] Wiedau 7 39 46 46 
105] Zeyer 14994 285 151 58594 585194 
106 Serers verderben 1880 271 459 459 
107] Dierzehnhuben 17 85 102 [102 
108] Bafendorf 36 69 24 129 
109] Horſterbuſch 72 57 | 30 [159 428 
110 MWolfsdorfsztog. | 54 68 | 18 140 
111] dl. Renkau 1 1 1 1 
1121 Montauerforſt 0 2 9 9 


Tiegenhof, den 15. Oktober 1924. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 


Nö, 12. — 
Blinde und taubſtumme Kinder. 


Die Magiſtrate und Gemeindevorſtände werden erſucht, die 
Nachweiſung der in ihrem Bezirke vorhandenen ſchulpflichtigen 
blinden und taubſtummen Kinder mir bis zum 3. November 
ev. einzureichen oder Fehlanzeige zu erftatten. 

Tiegenhof, den 15. Oktober 1924. 


Der Landrat. 
Nr. 15. — 


Danziger Heimatkalender für das Jahr 1925. 


Der Ausſchuß für Dolks⸗ und Heimatkunde des Deutſchen 
Heimatbundes, Danzig hat für das Jahr 1925 einen Danziger 
Heimatfalender herausgegeben, der bei der Danziger Verlags⸗Geſell⸗ 
ſchaft m. b. H. in Danzig zum Preiſe von 1. — Gulden erſchienen 
iſt. Das Büchlein enthält neben dem eigentlichen kalendariſchen 
Material verſchiedene heimatkundliche Aufſätze, Erzählungen, Ge⸗ 
dichte uſw. und iſt mit hübſchen Bildern ausgeſtattet. Bei ſeinem 
trotz des geringen Preiſes reichen und anregenden Inhalt kann der 
Kalender wohl empfohlen werden. 


Tiegenhof, den 12. Oktober 1924. 
Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Stundenpläne. 


Diejenigen Herren Schulleiter u. Lehrer meines Aufſichtskreiſes, 
welche noch nicht die Stundenpläue für das Winterhalbiahr einges 
reicht haben, wollen dies ſogleich nachholen. 

eee den 19. Oktober 1924. 

Der Kreisſchulrat. 


Weidemann. 


Hierdurch die ne Mitteilung, daß 
ch das 


Thürmer'ſche Sägewerk 
u. Baugeſchäſt in Kalthof 


mit dem 1. Oktober übernommen 
habe und unter dem Namen 


Holz⸗ und 


Bauinduſtrie 
Ernſt Schultz 


vorm. Thürmer, führen werde. 
Ich werde mich bemühen, dem Ruf 
des alten beſtrenomierten Geſchäftes 
wieder volle Geltung zu verſchaffen und 
alle vorkommenden Arbeiten in der bekann- 
ten ſoliden Weiſe auszuführen und bitte 
um geneigte Berückſichtigung bei Ver⸗ 
gebung von Bauten aller Art. Koſten⸗ 
anſchläge und Entwürfe bitte einfor⸗ 
dern zu wollen. Hochachtungsvoll 
Ernst Schultz, 
Maurermeiſter. 


Tel. Kalthof 14 


eee ee eee, 


Baugeſche äft 
und Architektur⸗Büro 


Übernahme zur ſchlüſſel⸗ 
fertigen Ausführung von 


Bauten jeder Art 


Sämtliche landwirtſchaftl. Bauten, 
ſpeziell Scheunen, Induſtriebauten, 
Siedlungsbauten, Landhäuſer und 
Holzhäuſer, Reparaturen und Umbauten 
in ſolider Ausführung zu anerkannt 
billtgen Preiſen. 


Holz⸗ u. Bauinduſtrie 
Ernſt Schultz vorm. Thürmer 
Sind: ; Ernſt Schultz, Maurermeiſter. 
Kalthof. 


Tel. Kalthof 14. Freiſtadt Danzig. 


Fee 


munich leit ziegenge 8 


Von 
Donnerstag, den 23. bis einſchl. 


5 Sonntag, den 26. Oktober 1924 


Das erhabene Filmwerk 


— 


. W N \ 
NW, 


7 
RUN 
W 


. 


Ein Lebensbild in 6 Akten und 3 Abt. 
Jung⸗Bismark — Des Reiches 
Schmied — Der große Kanzler. 
Großes Muſik-Orcheſter Kapelle Kern. 
Täglich 3 Vorſtellungen 3, 530 u. 8 Ahr. 
Jugendliche bis zu 14 Jahren zur 3 Uhr-Bor- 

ellung halbe Preiſe. 
Als Beiprogramm das glänzende Auftfpiel 


S. M. das Kind 


Der Traum eines Kindes in 4 Akten 
Billeit- Vorverkauf Theaterkaſſe. Telefon 319 
Geſchloſſene Schulen nach vorheriger An⸗ 
meldung ermäßigte Preiſe. 


Die Veranſtaltungen find entsprechend den 
Zugverbindungen ſeftgeſez. 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich, Freie Stadt Danzig. 


